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Wir gratulieren

90. Geburtstag
DÖTTINGEN – Am heutigen 4. März 
wird Marie Meier­Waldis 90­jährig. Sie 
ist bei guter Gesundheit und freut sich, 
ihren runden Geburtstag zu begehen. Die 
Brass Band Aare­Rhein wird ihr zu Eh­
ren am Abend in der Aareperle aufspie­
len, worauf sie sich sehr freut. 

Stricken ist eines ihrer liebsten Hob­
bys. Sie freut sich auch sehr auf die Som­
merzeit, um in der Natur zu spazieren 
und wenn immer möglich nach Beeren, 
Pilzen und vierblättrigen Kleeblättern 
Ausschau zu halten. Mit ihrer offenen 
Art findet sie schnell Kontakt und hat für 
alle immer einen aufmunternden Gruss 
parat. Sie ist nie um einen Spruch verle­
gen und weiss noch aus ihrer Jugendzeit 
viele Anekdoten zu berichten. 

Am kommenden Samstag wird sie im 
Kreis ihrer Liebsten den Geburtstag bei 
einem guten Essen und einem Glas Wein 
gebührend feiern. Wir gratulieren Marie 
Meier herzlich und wünschen ihr für die 
Zukunft alles Gute, Gesundheit und wei­
terhin ein frohes Gemüt. 

80. Geburtstag
SIGLISTORF – Morgen Donnerstag, 
5. März, feiert Monika Löschhorn ihren 
runden Geburtstag. Ihre beiden Kinder 
und ihr Mann werden sie mit einer drei­
tägigen Reise überraschen, und darauf 
freut sie sich schon sehr.

Seit ihren Jugendjahren ist die Jubi­
larin an fremden Menschen interessiert 
und lernt gerne neue Länder und deren 
Kulturen kennen. Zusammen mit ihrem 
Mann hat sie schon viel Neues entde­
cken und erleben dürfen, speziell auf ih­
ren drei Weltreisen. Bis vor zehn Jahren 
waren sie auch mit dem Motorrad un­
terwegs, dies aber hauptsächlich in der 
Schweiz. Heute wird mit dem E­Bike die 
Gegend erkundet.

Der grosse Garten um ihr Eigen­
heim ist ein weiteres Hobby von Moni­
ka Löschhorn. Viele Pflanzen zieht sie 
selber. Sie geniesst es, wenn es rundher­
um blüht, und ist dankbar, dass ihr Mann 
sie bei den schwereren Arbeiten unter­
stützt. Klassische Musik interessiert die 
Jubilarin ebenfalls, und sie besucht ger­
ne Konzerte.

«Die Botschaft» gratuliert Monika 
Löschhorn herzlich zu ihrem 80. Geburts­
tag und wünscht ihr alles Gute, Gesund­
heit und eine schöne Überraschungsreise.

Was mich beschäftigt

Danke, Goethe!
Viel ist wieder los diese Woche. Ich 
husche von A nach B, versuche, Ver-
pflichtungen hinterherzukommen, kei-
ne To-Do’s zu vergessen, das Leben zu 
geniessen, Konflikte zu lösen, meine 
Bedürfnisse zu berücksichtigen und 
dabei noch ein unterstützendes Ge-
genüber für meine Mitmenschen zu 
sein. Die Gedanken rasen, und manch-
mal bin ich richtig ausser Atem. Alltag 
eben.

Hektisch wühle ich vorhin durch eine 
Schublade mit Karten, um vor der 
nächsten Verabredung noch kurz einen 
Geburtstagsgruss für eine Freundin zu 
verfassen. Dabei stosse ich auf eine 
Spruchkarte, die ich vor Jahren ein-
mal aufbewahrt habe. Die Vorderseite 
ziert in grossen Lettern ein Gedicht 
von Goethe: «Wenn’s dir in Kopf und 
Herzen schwirrt, was willst du Bessres 
haben! Wer nicht mehr liebt und nicht 
mehr irrt, der lasse sich begraben!»

Danke, Goethe! Das habe ich heute 
gebraucht. Ich mache dann wohl wei-
ter mit meinem schwirrenden Kopf, 
meinem vollen Herzen und einer tiefen 
Dankbarkeit, das so spüren zu dürfen. 

Dina Holenstein, 
Bad Zurzach

Begegnungszone um die Schule soll bleiben
Das wünschen sich 128 Unterzeichnende einer Petition.  
Der Gemeinderat will sich dem Begehren offenbar anschliessen.

DÖTTINGEN (dvd) – Wie in der Ausgabe 
vom letzten Samstag amtlich mitgeteilt, 
beabsichtigt der Gemeinderat die befris­
tet eingerichtete Tempo­20­Zone im Um­
feld der Schulanlage Bogen in eine dau­
erhafte Begegnungszone zu überführen. 
Zunächst war ihre Aufhebung geplant. 
Warum es nun doch anders kommen soll, 
erklärt sich aus dem Protokollauszug des 
Gemeinderats, der im Rahmen der Ak­
tenauflage noch bis 30. März eingesehen 
werden kann. 

Petition aus der Bevölkerung
Anfang November gab die Gemeinde 
bekannt, dass die Begegnungszone nach 
Abschluss der Bauarbeiten zum neuen 

6­Fach­Kindergarten aufgehoben und 
die Signalisation entfernt werden soll. 
Daraufhin reichten 128 Unterzeichnen­
de eine Petition ein, die die Beibehaltung 
der Verkehrsbeschränkung fordert. 

Schulwegsicherheit wird unterstützt
Die Schulleitung und die Regionalpoli­
zei Zurzibiet, so steht es im Protokoll­
auszug, begrüssen die Beibehaltung der 
Begegnungszone für mehr Sicherheit auf 
dem Schulweg, auch wenn damit das Pro­
blem der gefährlichen Elterntaxis noch 
nicht gelöst ist. Ebenso stützen das Kurz­
gutachten des VCS und der kürzlich ge­
nehmigte Überkommunale Gesamtver­
kehrsplan Döttingen, Böttstein, Klingnau 

(ÜKGV) das Begehren der Petitionäre. 
In Letzterem sind insbesondere im Um­
feld von Schulen Begegnungszonen mit 
entsprechender Verkehrsbeschränkung 
vorgesehen. Der ÜKGV lag vergange­
nen März zur öffentlichen Mitwirkung 
auf. Empfehlungen aus dem Gutach­
ten von VCS­Verkehrsplaner Christian 
Keller gehen gar über die Beibehaltung 
der bisherigen Begegnungszone hinaus. 
Demnach wäre im Umfeld der Schule 
das Modell einer Schulstrasse zu prüfen. 

Signalisation verbessern
Einstweilen will sich der Gemeinderat 
darauf beschränken, die temporäre Be­
gegnungszone dauerhaft zu verfügen, die 

Sichtbarkeit mit neuen oder ergänzen­
den Gestaltungselementen an den Zo­
neneingängen zu verbessern und Tempo 
20 mit Fahrbahnverengungen – haupt­
sächlich in direkter Umgebung der Schu­
le – zu erwirken. Fahrbahnschwellen sind 
vorläufig nicht vorgesehen. Hingegen soll 
die Fahrbahn innerhalb der Begegnungs­
zone in einem weiteren Schritt zur besse­
ren Wahrnehmung bemalt werden. 

Ausweitung in Richtung Chilbert-Knoten
Ab dem Knoten Chilbert möchte der 
Gemeinderat den Zoneneingangsbe­
reich zudem etwa 40 Meter vorverlegen. 
Grund: Die aktuellen, kurz aufeinander­
folgenden Signalisationen für Tempo 30 
und Tempo 20 seien für die Verkehrsteil­
nehmenden verwirrend.

Eine Schulstrasse will der Gemeinde­
rat erst im Rahmen der Schulraumpla­
nung prüfen. 

Die blauen Kreise markieren die Zoneneingänge, die gelben die Positionen an denen voraussichtlich Fahrbahnverengungen gesetzt werden sollen.

Wenn die Knochen 
knirschen
EHRENDINGEN – Alle kennen es: 
Es knirscht und knackt überall. Die 
Knie schmerzen und die Hüfte tut 
weh. Der Abbau des Gelenkknor­
pels betrifft Jung und Alt. Im Vortrag 
erzählt Alexander Brumann, Grup­
penleiter und Physiotherapeut vom 
Ambulatorium Zurzach Care, wie 
Arthrose entsteht, was man darun­
ter versteht, wie die Symptome sind 
und welche Behandlungen möglich 
sind. «Die beste Zeit, in deine Ge­
sundheit und Wohlbefinden zu inves­
tieren, ist jetzt.»

Am Dienstag, 10. März, 19 Uhr, 
lädt der Gönnerverein Spitex NOA 
herzlich zu diesem öffentlichen An­
lass mit Apéro ins RAS­Alterszent­
rum Ehrendingen ein.

Schulklasse besucht Altersheim
DÖTTINGEN/KLINGNAU (s3b) – Die 
Sek 3b der OSUA hat das Alters­ und 
Pflegeheim Aareperle in Döttingen für 
einen Spielenachmittag und gemeinsa­
mes Beisammensein besucht:

Wir Schülerinnen und Schüler haben 
uns gut auf den Nachmittag vorbereitet. 
Unser Ziel war es, den Bewohnerinnen 
und Bewohnern einen schönen und ab­
wechslungsreichen Nachmittag zu berei­
ten. Wir spielten gemeinsam verschie­
dene Gesellschaftsspiele wie «Mensch 
ärgere dich nicht», Karten und Brett­
spiele. Dabei wurde viel gelacht, und 
wir hatten alle sehr viel Spass. Es war 
schön zu sehen, wie sehr sich die Bewoh­
nerinnen und Bewohner über unseren 
Besuch freuten. Neben dem Spielen 
führten wir auch viele Gespräche. Wir 

kamen mit vielen Bewohnern ins Ge­
spräch und hörten aufmerksam zu. Es 
war beeindruckend, wie viel sie erlebt 
haben, und wir haben dabei viel gelernt. 
Diese Begegnungen waren für uns sehr 
interessant und berührend. Wir merk­
ten, wie wichtig solche Besuche sind und 
wie viel Freude man mit kleinen Gesten 
schenken kann.

Der Nachmittag verging sehr schnell 
und am Ende verabschiedeten wir uns 
mit einem guten Gefühl. Für uns war 
dieser Einsatz eine wertvolle Erfahrung, 
die wir nicht so schnell vergessen werden. 
Der Stiftung Wunderbar in Leuggern 
möchten wir unseren herzlichen Dank 
aussprechen, dass sie unsere Aktion mit 
einem grosszügigen Beitrag für unsere 
Klassenkasse unterstützt hat.

Eucharistiefeier  
mit Krankensalbung
WÜRENLINGEN – Am Freitagmorgen, 
13. März, treffen sich die Seniorinnen und 
Senioren um 10 Uhr zur Eucharistiefeier 
mit Krankensalbung in der Kapelle im 
Altersheim. Alle, die an Leib und Seele 
ein Leid mit sich tragen, sind eingeladen, 
das Sakrament der Krankensalbung zu 
empfangen.

Danach kann im Altersheim mit der 
Seniorenbetreuungsgruppe der Frau­
engemeinschaft Würenlingen ein feines 
Mittagessen genossen werden. Die Or­
ganisatorinnen freuen sich auf eine gros­
se Teilnahme.

Für das Mittagessen wird um Anmel­
dung gebeten bis Montag, 9. März, bei 
Edith Zürrer, Telefon 077 493 82 87 (auch 
WhatsApp möglich). Sie nimmt gerne 
auch Wünsche für eine Mitfahrgelegen­
heit entgegen.

Senioren

Mettauertal
Häckseldienst: Am Freitag, 27. März, 
und Samstag, 28. März, wird der nächs­
te Häckseldienst durchgeführt. Die Kos­
ten betragen pro Anmeldung pauschal 
40 Franken zuzüglich Mehrwertsteuer 
und werden mit Rechnung erhoben. Die 
Anmeldung für den Häckseldienst hat 
an die Gemeindekanzlei Mettauertal zu 
erfolgen (gemeindekanzlei@mettauertal.
ch oder 062 867 21 60). Es ist zu beach­
ten, dass das Häckselmaterial frei von 
Steinen, Wurzeln, Metall und Kunststoff 
an einer gut zugänglichen Stelle bereit­
gestellt wird (Zufahrt mit Transporter 
möglich).

Gemeindenachrichten


